
Nr. Z. Vie untere Rheinebene.

Ziel: Die Ebene zwischen Weschnitz und Murg!

I. Frage: Was lehrt die Karte?
iL Fragei Wie entstand die Ebene?

III. Frage: Womit beschäftigen sich die Bewohner
d a s e l b st?

IV. Frage: Welches sind die wichtigsten Orte in
der Ebene?

V. Frage: Welches sind die Verkehrsstraßen?

1. Frage: Was lehrt die Karte?
1. Lage und Ansdehnnng: Die untere Rheinebene wird

im Norden von der Weschnitz (nördliche Landesgrenze), im Osten
vom Hügelland, im Süden von der Murg nnd im Westen vom
Rhein nmgrenzt. Sie ist etwa 15 km breit und 90 km lang,

2. Bewässerung: Neckar, Rhein nnd der untere Lauf der
Murg, Alb, Psinz, Salbach, Kraichbach nnd Leimbach bewässern
die Rheinebene.

3. Klima: Das Klima ist sehr mild. Im Norden erheben
sich jenseits des Mains der Taunus und der Spessart und halten
die ranhen Nordwinde zurück. Im Osten sind es der Odenwald
und das Hügelland, die den scharfen Ostwinden den Eintritt ver-
wehren. Von Süden können die warmen Winde ungehindert ein-
dringen, ebenso hat der sanfte Westwind, der den Regen bringt,
freien Zutritt.

II. Frage: Wie entstand die Rheinebene?
Die links- nnd rechtsrheinischen Gebirge bildeten vor vielen

Jahrtausenden ein zusammenhängendes Gebirge. Allmählich senkte
sich zwischen beiden Teilen das Gestein, wodurch ein breiter Graben
mit steilen Absturzrändern entstand. Hier sammelten sich die Wasser,
die den Boden so ausspülten, daß in der Mitte eine Vertiefung
entstand. Dadurch bekam der Rhein nach und nach ein viel


